
                             

 

 

 

 

 

 

 

 
 

April Mai 2026 
 

 
 

Monatsspruch April  
Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du? Selig sind, die 

nicht sehen und doch glauben! Joh 20,29 

 

 



___________________________________________________ 2  
  

 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner/Innen im Pfarrbereich,  

 

Hinterhof. Eine unverputzte Wand. 

Glasbausteine mit Rissen. Ein Porträt von ungelenker Hand. 

Unkraut. Mittendrin: 

Ein Torso, ein Arm, kein Kopf, keine Füße. 

Müll? 

  

Hängengelassen für Vorübergehende. 

Erschreckend. 

Fragend. Anklagend? 

  

„Lasst uns also zu ihm vor das Lager 

hinausziehen“, schreibt der Hebräerbrief. 

Was soll ich da?  „Lasst uns also zu ihm vor 

das Lager hinausziehen und seine Schmach 

tragen!“, heißt es weiter. Warum? 

  

Weil es die Schmach des Menschen ist. Der 

Menschen an den Rand drängt, 

verletzt, verstümmelt, wie Müll behandelt. 

  

Und weil wir mit dem, was Menschen 

Menschen antun, 

allein nicht klarkommen. 

„Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, 

sondern wir suchen die zukünftige“,  

weiß der Hebräerbrief. Und zeigt in Richtung 

Hoffnung. 

  

Für alle. Für Opfer und Täter. Für Weinende 

und Lachende. Der im Leben ausgegrenzt 

und im Tod verstümmelt wurde, hat Heilung erfahren und will uns heilen. 

 

 

Seien Sie herzlich gegrüßt Ihr  

Pfarrer Bernhard Schilling  
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Gründonnerstag 2. April:  

Tischabendmahl in  Schwerstedt  17.30 Uhr 

Karfreitag:  
9.30 Uhr Gottesdienst in Niedertopfstedt, 11.00 Uhr Gottesdienst in 

Obertopfstedt 14.00 Uhr Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu in 

Schilfa,  15.00 Uhr Gottesdienst in Straußfurt 

Karsamstag 4. April: 18.00 Uhr Osternacht mit Liedern aus Taize 

in Gangloffsömmern  
Ostersonntag: .10.00 Uhr Gottesdienst Grüningen  

 

 
 

Gemeindenachmittag Straußfurt 29. April und 27. Mai jeweils 14.00 Uhr 

Frauenhilfe Grüningen 22. April und 20. Mai jeweils 15.00 Uhr 

Gottesdienst Pflegeheim Grüningen  Nach Absprache 

Gottesdienst  Tagespflege 

 „Zur Zuckerfabrik“ Straußfurt 

Nach Absprache  

 

 
Singkreis Straußfurt: jeden Montag 18.00 Uhr St. Martin-Kapelle 

Singkreis Grüningen: jeden Montag 19.30 Uhr Pfarre  

Kinderchor Schwerstedt, Projektchöre Gangloffsömmern u. Obertopfstedt: 

nach Absprache  

                       
             

Abendgebet mit Liedern aus 
Taize/Osternacht 

Karsamstag, 4. April 18.00 Uhr St. Gangolf 

Gangloffsömmern 
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                   Es sind verstorben und wurden kirchlich bestattet:  
 

Helga Stark (Grüningen)  

Elvira Seyffarth Straußfurt  

Karlheinz Salzmann (Straußfurt)  

Karl-Heinz Kämmerer (Niedertopfstedt) 
  

 

Mögen Engelchöre dir nun singen, dich heimbringen zum Paradies. Möge Gott dich grüßen voll 

Erbarmen – find in Gottes Armen Ewigkeit. (Eugen Eckert) 

                     _____________________________  
 

 
 

 

Jede Woche unter kirche-straußfurt.de 
 

 

       
Vorkonfirmandentag: Sonntag, 26. April und Sonntag, 14. Juni jeweils 14.00-17.00 

Uhr Gangloffsömmern oder Straußfurt (nach Absprache)   

Konfirmandenunterricht: 24. April, 8. Mai und 22. Mai jeweils 17.00 Uhr 

Gangloffsömmern  

 

 
 

Gottesdienst mit „Neuen geistlichen Liedern“  
 Sonntag, 26. April 17.00 Uhr in Henschleben 

Sonntag, 14. Juni 17.00   

 

Gottesdienst im Grünen an Christi Himmelfahrt 14. Mai 

10.00 Uhr Irrgarten 

Gangloffsömmern (mit Kaffee, 

Kuchen, Bratwurst und Basteln 

für Kinder) 
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Familiengottesdienste 
Schwerstedtt Gründonnerstag 2. April  

17.30 Uhr Familiengottesdienst mit Tischabendmahl und Osterspiel der Kinder 
Grüningen Ostersonntag  5. April 10.00 Uhr 

(mit Osterkörbchen suchen für Kinder)  

Grüningen 19. April 14.00 

Familiengottesdienst 

 

Kinderkirche 
Schwerstedtt monatlich nach Absprache mit Ramona Schilling und Sylvana Klotz u.a. 

Termin nach Absprache 

Straußfurt 25. April und 23. Mai jeweils 9.30 Uhr  

Grüningen Samstag 23. Mai 13.30 – ca. 16.00 

 

Krabbelfrühstück  
Krabbelfrühstück findet einmal monatlich jeweils dienstags im Pfarrhaus 

Straußfurt  statt. Termine werden flexibel in der Whatsappgruppe vereinbart. 

Bei Interesse bitte bei Frau Schilling direkt anfragen. Handynr. 01738848220 

 

Ehrenamtswerkstatt 
am 23. April 17.00 Uhr in der Martinskapelle 

Straußfurt/Godly Play Raum 

Einführung und praktisches Erleben biblischer Geschichten 

nach Godly Play 

             Gottesdienste zur Konfirmation  

Pfingstsonntag 24. Mai 14.00 Uhr St. Petri Straußfurt 
                       

Annabel Kühl 

Johanna Stiehler 

Damien Hendrich 

Amelie Scholle 

Annely Mempel 
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Warum haben wir unser Kind taufen lassen? 

Ehrlich gesagt, war das für uns gar keine Frage. Wir Eltern haben Theologie studiert, 

fühlen uns als Teil der Kirche – da gehört die Taufe unserer beiden Kinder eigentlich 

fraglos dazu. 

Als die Frage im Taufgespräch dann 

wirklich kam, mussten wir doch noch etwas 

genauer überlegen. Klar: Dass Oma das gut 

findet, war kein Grund. „Das Kind kommt 

sonst in die Hölle!“, erst recht nicht. Auch 

das Argument von Freunden, das Kind doch 

später selbst entscheiden zu lassen, 

konnten wir nicht nachvollziehen. Wir 

warten doch beim Füttern auch nicht, bis 

es selbst sagt, ob es sich vegetarisch 

ernähren möchte oder nicht. Wir wollten 

unsere Kinder hineinführen in alles, was 

wir selber schätzen und was uns guttut. Die 

erste Taufe, von der uns berichtet wird, 

spendete Johannes am Jordan. Und was Jesus dabei hörte, das sollen auch unsere 

Kinder erfahren: Du bist mein geliebter Sohn, meine geliebte Tochter!  

„Ich liebe dich!“, das kann ich mir nicht selbst sagen. Ich kann niemanden zwingen, es 

auszusprechen. Das kommt als ganz und gar freiwillige Zusage auf mich zu. Tochter 

und Sohn Gottes zu sein, ist ein Geschenk. Man kann es nicht einfordern. 

Taufe ist die Zusage Gottes: ich liebe dich. Du gehörst zu mir und ich werde dich nicht 

fallen lassen. Egal, was den beiden im Leben zustoßen wird – am Anfang soll dieses 

Versprechen stehen. Wir Eltern geben es auch, aber wir werden es oft genug nicht 

einlösen können. Gott wird es halten. Dafür sind wir dankbar. Denn auch zu uns hat er 

gesagt: Du bist mein geliebtes Kind! 

Taufe ist zudem das Eintauchen in Jesu Art zu leben. Taufen und tauchen sind ja nicht 

zufällig sprachlich verwandt. Eine Taufe ist mehr als ein Segen (den wir auch sehr 

schätzen). Kinder zu taufen ist im Grunde ein Wagnis: Wir nehmen unsere Liebsten 

mit auf die Abenteuerreise, mit Jesus zu leben zu versuchen. Also Gemeinschaft zu 

fördern, statt auszugrenzen; zu vergeben, statt zu rächen, in anderen das Gute zu 

sehen und unverzagt zu glauben, dass das Leben Zukunft hat – weil Gott Leben ist.  

Christina und Hans Brunner 
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Die Mutter zu Pascal: „Streng dich doch endlich 

ein bisschen an!“ Darauf Pascal trotzig: „Ich will 

mich nicht anstrengen, ich will nicht klug werden, 

ich will nicht schön werden, ich will so werden wie 

Papa!“ 

Julian kommt freudestrahlend aus der 

Schule. „Mama, ich durfte im Krippenspiel 

einen der drei Weisen aus dem Morgenland 

spielen.“ – „Aber hättest du nicht einen der 

Hirten spielen sollen?“ – „Ja, an sich schon, 

aber ich war heute so gut im Rechnen, dass 

mir unser Lehrer 

die Rolle eines 

der Weisen zutraute! 
 

Nach der Taufe seines kleinen Bruders ist Hilmar ganz unruhig. 

„Was ist denn mit dir los?“, fragt der Vater, als sie wieder zu 

Hause sind. – „Der Pastor sagte doch bei der Taufe, er möchte, 

dass wir in einem christlichen Haus aufwachsen; ich möchte 

aber bei euch bleiben!“ 

„Meine Tochter erzählt mir überhaupt nichts mehr. Das macht mich 

krank!“, klagt Frau Siebert. Darauf Frau Lambert: „Meine Tochter erzählt 

mir alles. Ich bin mit meinen Nerven ganz am Ende!“ 

Eine Frau kniet neben einem Verletzten und will Hilfe leisten. Da 

kommt ein Mann und schiebt sie beiseite: „Lassen Sie das mich 

machen, ich habe eine Erste-Hilfe-Ausbildung gemacht!“ Darauf 

meint die Frau: „Gut, aber sobald Sie an die Stelle kommen, wo Sie 

den Arzt rufen müssen, sagen Sie es mir bitte. Ich wäre dann schon 

da.“ 

„Warum 

kommen 

Sie denn in 

letzter Zeit 

so selten 

in die 

Kirche?“, fragt der Pfarrer einen 

Familienvater. – „Ja, wissen Sie, 

meine Tochter hat seit Kurzem 

Harfenunterricht. Seither bin ich mir 

nicht mehr so sicher, ob es gut ist, 

in den Himmel zu kommen.“ 
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 Straußfurt Hensch- 

leben 

Gangloff- 

sömmern 

Schilfa 

 

Schwer- 

stedt 

Grün-

ingen 

Obertopf- 

stedt 

 

Nieder- 

topfstedt 

02.04. 

Gründonnerstag 

 

   17.30 
Abendmahl 

   

03.04. 
Karfreitag 

15.00   14.00   11.00 9.30 

04.04.  

Karsamstag 
  18.00      

05.04.  

Ostersonntag 
     10.00   

19.04.       14.00 
Fam.-Gd   

26.04.   17.00 
NGL 

      

10.05.    17.00 
VorstellGD 

 10.30 9.30  

14.05.   10.00 
Irrgarten      

17.05  16.30 
vocalissimo 

 

 9.30    

24.05 14.00 
Konfirmation 

      10.00  
 

Änderungen möglich. Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen.  

Gottesdienst mit Neuen geistlichen Liedern  

musikalische Andacht mit Liedern aus Taize    (Tisch)Abendmahl 
 

 

Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Gerlinde Läer In den Teichwiesen 35 

Straußfurt 036376/53840 

2. Stell. Vorsitzende des 

Gemeindekirchenrates 

Katharina Barth Hauptstr. 37 Henschleben 

Tel. 036376/58337 

Pfarrer: Bernhard Schilling Thienemannstr. 24  99634 

Gangloffsömmern 036376/163822     

Gemeindepädagogin: Ramona Schilling Thienemannstr. 24  99634 

Gangloffsömmern 036376/163822        

Büro des Pfarrbereichs und 

Friedhofsverwaltung :  

Iris Schubert Ernst-Thälmannstr. 24 99634 

Straußfurt   Tel. 036376/58303 

 

 

  

Sonntag, 17. Mai 16.30 Uhr  

Kirche Henschleben 

 
 


